
 © C.C.Buchner Verlag, Bamberg 

 

 

Jeder fängt mal klein an… auch unser prachtvoller Hengst Incitatus! Ob als 

Schlüsselanhänger oder einfach als kleiner Glücksbringer: Die Mini-Version unseres Roma-

Maskottchens wird Ihnen sicherlich viel Freude bereiten! 

 

Viel Spaß beim Häkeln und Verschenken!  
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Materialien: 

 Wolle in drei verschiedenen Farben, je nach Präferenz 

 Füllmaterial, z. B. Watte 

 Sicherheitsaugen, Durchmesser 6 mm 

 Häkelnadel Stärke 2,5 

 Sticknadel 

 Kamm oder Bürste 

 

Allgemeines: 

Jedes Teil beginnt mit einem Magischen Ring, in den 6 feste Masche gehäkelt werden. 

Gehäkelt wird in Spiralrunden, wobei die Runden nicht abgeschlossen werden und auch 

keine Steigeluftmaschen verwendet werden 

 

Abkürzungen: 

 MR = Magischer Ring 

 fM = feste Masche 

 kM = Kettmasche 

 zm = zusammen abmaschen 

 dp = doppeln 
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Körper: 

Unter Verwendung der Hauptfarbe… 

1) 6 fM in MR (6)  

2) jede fM dp (12) 

3) jede 2. fM dp (18) 

4) – 11) 18 fM (18) 

Jetzt den Körper mit Füllmaterial stopfen und in 

Form bringen. 

12) jede 2.+ 3. fM zm (12) 

Die Arbeit mit Kettmasche sichern, Faden großzügig abschneiden und Arbeit abschließen. 

Anschließend mit der Sticknadel und dem Faden die Öffnung verschließen.  

 

Beine (4x): 

Beginnend mit der Zweitfarbe (hier: dunkelgrau)… 

1) 6 fM in MR (6) 

2) jede fM dp (12) 

3) 12 fM (12) 

Jetzt auf die Hauptfarbe wechseln, Fadenenden vernähen. 

4) – 9) 12 fm (12) 

Jetzt die Beine mit Füllmaterial stopfen und in Form bringen. 

10) jede 1.+ 2. fM zm (6) 

Die Arbeit mit Kettmasche sichern, Faden großzügig abschneiden und Arbeit abschließen. 

Der Faden wird später zur Befestigung der Beine verwendet. 

 

Schnauze: 

Unter Verwendung der Zweitfarbe… 

1) 6 fM in MR (6) 

2) jede fM dp (12) 

3) jede 2. fM dp (18)  

4) - 7) 18 fM (18) 

Die Arbeit mit Kettmasche sichern, Faden großzügig abschneiden und Arbeit abschließen. 

Schnauze mit Füllmaterial stopfen. Der Faden wird später zur Befestigung der Schnauze am 

Kopf verwendet. 
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Kopf: 

Unter Verwendung der Hauptfarbe… 

1) 6 fM in MR (6)  

2) jede fM dp (12) 

3) jede 2. fM dp (18) 

4) jede 3. fM dp (24) 

5) jede 4. fM dp (30) 

6-10) 30 fM (30) 

11) jede 4.+ 5. fM zm (24) 

12) jede 3.+ 4. fM zm (18) 

Nun die Schnauze am unteren Ende des Kopfes mit dem übriggebliebenen Faden der 

Schnauze anbringen. Anschließend die Sicherheitsaugen kurz oberhalb der Schnauze 

befestigen. Danach schon anfangen zu stopfen und den Kopf in Form zu bringen. 

13) jede 2.+ 3. fM zm (12) 

14) 12 fM (12) 

Die Arbeit mit Kettmasche sichern, Faden großzügig abschneiden und Arbeit abschließen. 

Den Kopf weiter mit Füllmaterial stopfen. Der Faden wird später zur Befestigung des Kopfes 

am Körper verwendet. 

 

Ohren (2x): 

Unter Verwendung der Hauptfarbe… 

1) 6 fM in MR (6)  

2) jede 3. fM dp (8) 

3) jede 4. fM dp (10) 

4) jede 5. fM dp (12) 

5) 12 fM (12) 

Die Arbeit mit Kettmasche sichern, Faden großzügig abschneiden und Arbeit abschließen. 

Die Ohren werden nicht gestopft. Anschließend mit der Sticknadel und dem Faden die 

Öffnung verschließen. Der restliche Faden wird später zur Befestigung der Ohren am Kopf 

verwendet. 
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Zusammennähen: 

Den Kopf am Ende des Körper befestigen. Der Kopf sollte leicht schräg befestigt werden. 

 

 

Die Beine an der Unterseite des Körpers befestigen. Am besten zunächst alle vier Beine mit 

Stecknadeln befestigen, um die gewünschte Position zu finden. Damit das Pferd hinterher 

auch stehen kann, sollten die Beine eher an der Unterseite des Körpers angebracht werden, 

da sie sonst zu weit abstehen. 
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Die Ohren an der Oberseite des Kopfes befestigen. 

 

Nun wird die Mähne angebracht. Dazu ca. 15 

Fäden in der dritten Farbe auf gleiche Länge 

bringen (ca. 10 cm). Die Fäden jeweils einzeln 

durch eine Masche ziehen und verknoten. Ich habe 

oben im Zentrum des Magischen Ringes des 

Kopfes begonnen und mich dann mittig den Kopf 

hinunter gearbeitet. 

Der Schweif wird an der Hinterseite des Körpers 

befestigt. 

 

Abschließend werden die Fäden der Mähne und des Schweifs mit einem Kamm oder einer 

Bürste ausgekämmt. 


